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SPENDE ferienfreizeit in Schillig finanziert 

24 Kinder im Alter zwi· pas·LzO-Vorstandsmit ­
sehen neun und zwölf Jalrren glied hatte zu seiner verbringen dort eine elnwö­

Verabschiedung in den ehige Freizeit - dank der 
Spende von Stefan Küpper.Ruhestand um'Spenden 
Zum Auftakt am vergangenen

gebeten. 19 000 Euro Sonntag stand einegemeinsa­
kamen zusanimen. me Wanderung am Strand auf 

dem Programm. Am Montag 
SCHILLlGjGRA - Stefan Küpper ging es weiter mit einern Zir­
hat alles, was· man braucht: kus-Workshop mit Jonglieren, 
Deshalb hat der frühere stell· Diabolo und Seillaufen. Ges­
vertretende Vorstaruisvorsit· lern gab es zusätzlich eine 
zendeder Lande.."Sparkasse .zu Wattwanderung. . 
Oldenburg (LzO) die G'Jste bei Die Verbindung zum DRK 
seiner Verabschiedung aus kommt nicht von ungefähr: 
dem Berufsleben schlicht um Küpper ist seit 17 Jahren 
Geld gebeten nit:ht für sich Schatzmeister des Landesver­
wlbst, sondern.für Kinder aUs bandes Oldenburg. Mit der 
sozial schwachen Familien. Idee der Kinderfreizeit rannte 
lhnen weHte KUpper eine pe. e.r gIeichsanl offene Türen ein. 
rienfreizeit finanzieren. Der Kreisverband Oklenburg 

Der" Aufruf hatte Uberaus habe fiir die Al.'1ion "Leuch­
großen Erfolg: Knapp 19 000 tende Augen" Kinder aus be­
Euro sammelten sich binnen nachteiligten Familien ausge­
weniger Tage auf dem Konto sucht, sagte Marion Janßen, 
an. Gestern überzeugte sich die stellvertretende Land.es­
Küpper im DRlC-Kmzemrum verbandsge.~häftsfiihrerin. 
in SchilJig davon, dass das Mit dem Jugend-Rot- Kreuz 
Geld gut angelegt ist. {JRIO lI\'aren auch rasch eh-

WILHELMSHAVENER ZEITUNG 

Stefan KOpper (hinten links, im Anzug) überzeugte sich gestern daVOr), dass'die Kinder ihre Ferienfreizeit genießen. Auf dem 

FötD assistiert Afldre8s Folkers von der Mttmach-Zirkusschuleoes DRK-Kre1sverbandes Jaymee beim Selllaufen. \..z-roTCtIlNOTHE 


iertamtliche Betreuer gefun­
'den, und das Kur.zentnun in 
Schilligbot.sich als Ort für die 
Freizeitan, weil Lage, Aus~tat­

sowie drei Jugend-Rot-Kreuz.­
ler und drei rSJ"Absolventen . 
(Freiwilliges Soziales Jahr} 
kümmern .sich um die Kinder, . 

die doch Schweinefleisch eht­
hält, erzabltMariÖn Janßen. 
"HeImweh-Attacken" habe es 
auch noch keine gegeben, ob­

.' fur eme zweite Freizeitaus. Sie 
hofft zudem, dass das Beispiel 
von Stefan Jeüpper. Nachah· 
mer findet.. 

tlmg und Umgebung keine 
WUnsche offen lassen. Außer· 
dem, so Haus~Le:i1er Michael 
Ruwisch, habe eine angeinel­
dete Gi'uppeabgesagt; es \Na­

.ren also P]ät7ß frei. 

die von der Herkunft her bunt 
gemischt sind, sich aber 
schon beste.ns angefreundet 
haben. So haben beisplelswei­ . 
se deutsche Klnderihren neu­
en muslinlischeri Freunden 

wohl eine Woche fort von Zu­
hause sein .für·.K:mder dieses 
Alters eine ge.offlse Hemus­
forderung darstelle. 

DIe Spende von Stci'an 
Küppers reicht nach den Wor­

Der edle Spender nahm 
gesteCQ gerührt einen 
"Traumfanger" und ein Base· 
ball-Käppi von den Kindern 

. entgegen - und ein herzliches 
Dankesdron für die schöne 

Zwei pädagogische Kräfte von der Wurst abgeraten, weil ten von Marion Janßen noch Frejzeit. . 
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